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Am Bundesrathstiſche Frhr v Marſchall Frhr v Hammer
ſtein Dr v Bötticher u aDas Haus tritt in die Deratburg des Antrages Kanitz und
Genoſſen wegen Frädurg einer tet der Getreide
preiſe auf mittlerer Höhe für die Dauer der beſtehenden
Handelsverträge ein

Abg Graf
hin mit der Bitte einer Maßregel zuzuſtimmen welche geeignet
iſt der Nothlage der Landwirthſchaft abzuhelfen Beim erſten
male wurde mein Antrag abgelehnt beim zweiten male einer
Kommiſſion überwieſen Auch der als Redner im Namen
unſerer Geguer auftretende Dr Paaſche erkannte die Noth
wendigkeit des Beſtehens eines kräftigen Bauernſtandes an
tröſtete ſich und uns aber mit der Hoffnung daß die Getreide
preiſe von ſelbſt wieder ſteigen würden Daſſelbe hofft man in
Regierungskreiſen zwei preußiſche Miniſter ſprachen mir
gegenüber ſich dahin aus daß es unmöglich ſein würde daß
die Getreidepreiſe einen ſolchen Tiefſtand behalten könnten
Jch erwiderte ſie überſähen die ſchrankenloſe Ausdehnung
des Getreidebaues in Ländern die durch Bodenbeſchaffenheit
niedrige Produktionspreiſe und die Valutadifferenz vor den
alten Kulturländern Europas begünſtigt ſeien Jch glaube
alſo nicht daran daß der niedrigſte Tiefſtand ſchon er
reicht iſt Es iſt denn auch eine Steigerung der Getreide
preiſe in keiner Weiſe eingetreten auch wegen der Steigerung
der ausländiſchen Einfuhr Die Preiſe ſind geradezu ruinös
das wichtigſte Produkt der deutſchen Landwirthſchaft das Ge
treide kann nur mit Verluſt hergeſtellt werden Und wiederum
ſtehen wir vor der Frage ob die deutſche Landwirthſchaft dieſe
Grundlage des Staates erhalten bleiben ſoll Die Landwirth
ſchaft hat ſich ich kann ſagen einmüthig unſeren Vorſchlägen
angeſchloſſen und das läßt mich darauf ſchließen daß das deutſche
Volk in ſeiner ungeheuren Mehrheit nicht geſonnen iſt die Land
wirthſchaft zu Grunde gehen zu laſſen Sehr wahr rechts
Die Solidarität von Landwirthſchaft einerſeits Jnduſtrie und
Handel anderſeits geht aus den Handelskammerberichten von
Köln Bochum Breslau Zittau Straßburg Hamburg hervor
Wo ein anderer Standpunkt zu Tage tritt wo die Handels
verträge gelobt werden wie im neueſten Handelskammerbericht
von Hamburg iſt es wohl auf die Einflußnahme der Regierung
zurückzuführen Wir wiſſen aber was wir von ſolch beſtellter
Arbeit zu halten haben

Was unſeren Antrag betrifft ſo hätte ich perſönlich gewünſcht
er wäre unverändert wieder eingebracht worden Die Abweichungen
ſtammen von anderer Seite her Die wichtigſte iſt die Einfügung D
der Worte für die Dauer der beſtehenden Handelsverträge zum
Zweck einer Befeſtigung der Getreidepreiſe auf mittlerer Höhe
Dieſe Aenderung ſtammt von Herrn von Schwerin Löwitz Das
Geſpenſt der Brotvertheuerung das Sie in unſerem Antrage
erblicken iſt thatſächlich nicht vorhanden wenn Sie dagegen den
Vortheil ins Auge faſſen die Brotverbilligung in Zeiten der
Noth wird Jhnen jenes Geſpenſt auch nicht mehr erſcheinen
Jn der vorjährigen Kommiſſion war Meinungsverſchiedenheit
darüber ob unſer Antrag mit den Handelsverträgen zu vereinbaren
ſei Dieſe Bedenken ſind durch die neue Faſſung beſeitigt
Gegen den Wortlaut der Handelsverträge verſtößt unſer Antrag
ſicher nicht ſonſt hätte das ſeiner Zeit Graf Caprivi ſicher bei der
erſten Berathung des Antrages hervorgehoben
Frage iſt es ob der Antrag mit der Vertragstreue vereinbar
iſt Auch da habe ich keine Bedenken Jn erſter Linie kommt
hier Oeſterreich in BVetracht Die Einfuhr von Getreide aus
Oeſterreich nach Deutſchland hat nun in den letzten Jahren ganz
außerordentlich abgenommen nicht zugenommen Hört hört
rechts Das iſt doch eine ſehr wichtige Thatſache Die von
Oeſterreich an dieſen Handelsvertrag geknüpfte Erwartung iſt
alſo nicht eingetreten Da iſt es von Jntereſſe zu ſehen wie
die einfach ne e gnſnſter Länder dieſe Verhältniſſe für ſich
ausgebeutet haben Die Einfuhr aus Argentinien und Chile
hat ſich um nahezu das 24fache erhöht Hört hört rechts
Da kann es doch nicht ſchwer ſein mit den Handelsvertrags
ländern eine Verſtändigung zu erzielen auch mit Rußland be
züglich deſſen wir uns durch die großen Ausfuhrziffern nicht
dürfen irre machen laſſen Die Hauptſache ſind doch
die niedrigen Preiſe Hat die Regierung wirklich den
feſten Willen mit jenen Ländern zu verhandeln ſo
wird es ſicher auch an dem Erfolge nicht ſehlen
Der rheiniſche Bauernverein hat ein Monopol empfohlen
das iſt doch ſicher vereinbar mit den Handelsverträgen
und wenn die Regierung unſeren Antrag als dieſen widerſprechend
durchaus nicht will ſo könnte ſie ja mit den Vertragsſtaaten in
Verbindung treten und ſie fragen was ſie lieber wollen Daß
unſerem Antrage ſozialpolitiſche Bedenken entgegenſtehen daß er
e re Tendenzen verfolgt beſtreite ich ganz entſchieden

Die Sozialdemokraten haben ja auch ſtets gegen unſeren u
geſtimmt und werden es auch wieder thun weil ſie wiſſen da
es keine antiſozialiſtiſchere Maßregel giebt als unſeren Antrag
Zuſtimmung rechts
Die Sozialiſten wiſſen der Bauer muß erſt ruinirt werden

ehe ihr Weizen blüht und das wollen wir eben nicht Lebhafte
Zuſtimmung rechts Etwas muß für die Laudwirthſchaft un
zweifelhaft geſchehen und ich rechne da auch auf die Hilfe des
Centrums Die Rede des Abg Bachem zum Margarinegeſetz
hat mich in dieſer Hoffnung noch beſtärkt Die kölner Ver
ſammlung hat direkt erklärt das Getreide ſei das mächtigſte
Produkt der Landwirthſchaft es iſt viel wichtiger als die Mar C
garine und der Bauer weiß am beſten was ihm frommt Leb
hafte Zuſtimmung rechts ch richte an die in deren Hände
die Macht gelegt iſt die Auſforderung ſich die Verheerungen im
Lande anzuſehen Beifall rechts So kann es nicht forigehen
Wir brauchen nicht Worte ſondern Thaten Lebhafte Zu
ſtimmung Eine Regierung die ſich dieſer Erkenntniß ver
ſchließt übernimmt eine Verantwortung die ſie nicht wirdſtragen
können Wiederholter lebhafter Beifall rechts
Staatsſekretär von Marſchall Wenn ich das Wort

ergreife ſo entnehme ich meine Legitimation daraus daß der
Antrag und ſeine Annahme tief einſchueiden würde in unſere
internationalen Beziehungen Die bloße Exiſtenz des Antrages
giebt bereits Anlaß zu Hoffnungen er hat Erwartungen großgezogen
die nicht zu erfüllen ſind und er giebt Anlaß zu Beunruhigung und
Mißtrauen Lachen rechts Dem entnehme ich für die Regierung
die Pflicht beſtimmte und klare Stellung zu dem Antrage zu
nehmen Der Vorredner hat ſeinen Antrag mit der Lage der
Landwirthſchaft begründet Daß in ſpeziellen Kreiſen der Land
wirthſchaft eine Nothlage beſtehen daß man von einer ſolchen
ſprechen kann Rufe rechts Kann gebe ich zu ein all

Nothſtand beſteht ſo weit ich überſehen kann nicht
ie preußiſche Regierung iſt vollkommen davon durchdruugen

daß ein geſunder kaufkräftiger J Stand erhalten bleiben muß und ſie wird ſtets bereit ſein alle Anträge
in Betracht zu ziehen die darauf hinauslaufen Jch glaube daß
der Vorwurf die Regierung ſpreche nur Worte übe aber keine
Thaten unberechtigt iſt Jch brauche da nur auf die bereits
machten Vorlagen zu verweiſen An dem Nothſtand ſo vieler
Landwirthe iſt in erſter Reihe die Verſchuldung ſchuld Wider
Frng rechts Allerdings ſind auch die niedrigen Getreidepreiſe
ein Uebel für die Landwirthſchuft und ſie ziehen durch die Ver
ringerung der Kaufkraft der Landwirthſchaft auch andere Kreiſe
in Mitle den Der Vorredner hat behauptet die Verträge
hätten die üble e der Landwirthſchaft mit verſchuldet Sehrrichtig rechts Mat das nicht Auch bez der Steigerung der
Roggeneinfuhr befindet ſich der Vorredner im Jrrthum wenn auch
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zuletzt eine Steigerun eingetreten iſt Der Vorredner hat wie
geſagt die Handelsverträge bekämpft Wer dieſer ünſicht iſt
muß glauben wenn ſie nicht abgeſchloſſen wären eauskömmliche oder doch höhere Geiredepreſſe bei uns h en
Hier ſtehen ſich zwei Lebensanſchauungen gegeben einmal die
daß das Ausland den e trägt Heiterkeit links und die da
der Getreidepreis gleich iſt dem Marktpreiſe pius Getreidezo
Jch für meine Perſon bin der Anſicht daß hier überhaupt alles
auf die Konſumſteuer ankommt Wie iſt denn in Frankreich das
Reſultat der Zollerhöhung geweſen Da zeigt Jhnen denn derel daß wir jetzt ſogar in Köln höhere Getreidepreiſe

haben als in Paris Hätten wir keine Handelsverträge ab
geſchloſſen ſo würden wir alſo noch den FünfMarkZoll aber
wahrſcheinlich keine er Getreidepreiſe haben Widerſpruch
rechts Jergeſen Sie doch auch nicht daß ſich in ähnlicher
Lage wie die Landwirthſchaft auch der Handel und das Gewerbe
namentlich das kleine befunden haben Der Vorredner hat be

auptet die prepsuqe Regierung habe an die Handelskammern
en Wunſch ergehen laſſen zu Gunſten der Handelsverträge zu

berichten Die preußiſche Regierung wird derartige Wünſche nie
ausſprechen und ich bin auch überzeugt die Handelskammern
würden dieſem Wunſche nicht Folge leiſten Wer heute
nicht für den Antrag Kanitz ſtimmt der gilt freilich als
ein Mancheſtermann Ja wie wollen Sie denn da diejenigen be
zeichnen welche ſeinerzeit den Zoll auf 1 M feſtſetzten Zu
ſtimmung links Sie reden von der nationalen Arbeit der Land
wirthſchaft Aber auch unſere Ausfuhr iſt doch nationale Arbeit
und es klebt auch viel Arbeitslohn daran Glauben Sie nicht
daß wenn auch dieſer Theil unſeres Erwerbsſtandes Noth leidet
irgend ein anderer Theil davon Nutzen haben kann Unſere
Ausfuhr können wir dem Auslande gegenüber nur durch einen
Ausgleich ſchützen Jhr Kampf gegen die Meiſtbegünſtigung iſt
ein ſo abſonderlicher als vor 25 Jahren unſer größter Staatsmann mit Frankreich die Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſen hat

Wir haben den n Kanitz ſorgſam geprüft er iſt handels
politiſch völlig unmöglich praktiſch nicht durchführbar ſozial
politiſch unterliegt er den ſchwerſten Bedenken Die jetzige Form
des Antrages enthält allerdings gegen die frühere eine Ver
beſſerung indem ſie dem Bundesrath die Löſung der Frage
anvertraut Jch fürchte nur der Bundesrath wird dieſem Ver
trauen nicht entſprechen können Was Sie verlangen läuft
nicht auf eine Reviſion ſondern auf eine Negation der Ver
träge hinaus Jhr Antrag ſteht mit dem Begriffe eines Ver
trages im Widerſpruch Und wenn der Vorredner meint wir
könnten wenigſtens doch ohne weiteres das Monopol einführen
ſo iſt das auch nicht richtig Wir können nicht heute zu be
ſtimmten Bedingungen vertraglich Getreide zulaſſen und morgen
ſagen Jetzt machen wir die Thüre zu Zuſtimmung links

er Vorredner hat angedeutet wir könnten mit über
ſeeiſchen Staaten einen Vertrag abſchließen um unſeren
Bedarf nur von ihnen zu beziehen und dadurch
unſere Vertragsſtaaten zum Verzicht auf den Vertrag zwingen
Das wäre aber eines großen unabhängigen Staates unwürdig
Der Antrag iſt auch undurchführbar Das Reich müßte ja ſonſt
jeden Augenblick die nöthigen Quantitäten und Qualitäten auf
Lager haben für jeden Bedarf und wenn das Reich angeſichts
des Schwankens der Ernten dabei Jrrthümer begeht was dann
Und was für Anſprüche würde der Bauer an das Reich er
heben Er würde verlangen jederzeit in demſelben einen Käufer
zu finden Was müßten nicht bei einem ſolchen Handelsmonopol
für Beamte angeſtellt für Kontroll Einrichtungen geſchaffen alles

aßnahmen werden die dem deutſchen Bauer verhaßt ſind
Wenn Sie das alles dem deutſchen Bauer ſagen wird es mit
der werbenden Kraft des Antrags Kanitz vorbei ſein Zuſtim
mung links Der Antrag würde auch ein Stoß ins Herz des
Volkes ſein Daß die Lebenshaltung des Einzelnen beeinflußt
wird von dem Preis ſeiner Produkte trifft doch auch nicht nur
für die Landwirthſchaft zu Was würden Sie ſagen wenn von
anderer Seite verlangt würde das Reich ſolle Normallöhne
währleiſten Sehr richtig lints Wie würde es das Gerechtig
keitsgefühl verletzen wenn eine Reihe patenter Exiſtenzen in die
Fürſorge des Antrages Kanitz eingeſchloſſen werden Zuſtimmung
links Und wenn nun der Wechſel den Sie mit dem Antrage
Kanitz ziehen wollen nicht eingelöſt würde was würde
es dann für eine Verbitterung hervorrufen wenn er
wieder beſeitigt werden muß Jhrem großen Mittel
ſtellen wir das e dung der kleinen Mittel gegen
über überall einzugreifen wo es geboten und zweckmäßig
erſcheint Dieſes Programm hat vielleicht weniger werbende
Kraft aber deſto ſichereren Erfolg Je mehr Sie das Erreich
bare ins Auge faſſen und je mehr die beſitzenden Klaſſen ein
Beiſpiel in der Genügſamkeit geben lebhafte Zuſtimmung um
ſo ſicherer werden wir das Ziel erreichen und den Beweis
liefern daß auch auf dem Boden der heutigen Geſellſchafts
ordnung alle Kreiſe des Volkes den gleichen Schutz des Staates
genießen Lebhafter andauernder Beifall links und im Centrum
Ziſchen rechts wiederholter Beifall links und im Centrum

Abg Graf Galen Ctr Der Graf von Kanitz hat darauf
aufmerkſam gemacht daß der Antrag bereits zum dritten male
das Haus beſchäftigt Nun der h iſt genau geprüft worden
auf ſeine Brauchbarkeit Ausführbarkeit und ſeine Vereinbarung
mit den Handelsverträgen Vielfach iſt aber klargeſtellt daß der
getr weder mit den Handelsverträgen noch mit der jetzigen
Geſellſchaftsordnung vereinbar iſt Schon im vorigen Jahre iſt
auch ſeitens des Centrums erklärt worden daß der Antrag Kanitz
nicht auf chriſtlichem und ſozialem Gelde rm auf rein
kapitaliſtiſchem Gelde erwachſen und daß ſefne einzige Kon
ſeqnenz das Monopol iſt Sehr richtig links und im

entrum Der Antrag würde infolgedeſſen auch dazu führen
daß der Getreidebauer ſelbſt ſogar einer rein polizeilichen Kon
trolle unterworfen werden müßte richtig er würde mit
einem Worte bis in die tiefſten e den letzten A der
chriſtlich ſozialen Weltordnung zerſtören Sehr richtig im
Centrum Darum haben ſich auch unter anderen die weſtfäli
e Bauern gegen den Antrag erklärt ſie ſagen ehe ſie es zum
Monopol kommen laſſen wollen ſie ſich lieber in Bezu a re
dringendſten Bedürfniſſe einſchränken Beifall links Es iſt
beſonders bei der Prüfung des Antrags auch darauf Rückſicht
zu nehmen daß derſelbe wenn auch auf den erſten Blick viel
leicht für den Oſten verlockend ſein könnte keineswegs aber für
den Weſten da die Verhältniſſe hier und dort ungehener ver
ſchieden ſind

Der Antrag Kanitz würde überhaupt nicht dazu dienen
können die Fehler an denen die Landwirthſchaſt krankt zu
heilen Dieſelben liegen zu tief Schon von Beginn unſeres
Jahrhunderts an iſt man der hiſtoriſchen Entwicklung nicht ge
recht geworden Jch bin mit dem Staatsſekretär der Meinung
daß eher mit den ſogenannten kleinen Mitteln der Landwirth
ſchaft nach und nach geholfen werden könnte Ein Antrag auf
Kommiſſionsberathung iſt nicht geſtellt worden ſollte er geſtellt
werden ſo würde das Centrum ihn ablehnen Beifall im
Centrum und links

Graf v Schwerin Löwitz dk auf der Tribüne ſchwer ver
ſtändlich Jch erkenne an daß man den Antrag einer eingehen
den Prüfung unterzogen hat ich hätte aber gehofft daß die
Gegner deſſelben ihm wenigſtens im Prinzip gerecht gewordenwären Den Einwand daß der Antra P ein Sinken des
Getreidepreiſes unter einen beſtimmten Pre s verhindern würde

nicht aber ein Steigen ins Ungemeſſene wird man bei derjetzigen Formulirung nicht wehr aufrecht erhalten können

Aus einer ſich auf amtliches Material ſtützenden gewichen
a der Getreidepreiſe der letzten 40 Jahre die ich auf
den Tiſch des Hauſes niedergelegt habe geht hervor daß eine
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Ausſichten dem Landwirthe nicht möglich iſt a8277 erhalten e Getreldep Lack 5
udem eine immer größere Differenz zwiſchen dieſen und
rotpreiſen Eine würde dieſer ſogenannte Jenelngeſabg

oliche Antrag aber zweifellos haben das wer auch
unſere Gegner nicht beſtreiten können nämlich daß den Getreide
ſpekulanten endlich das Handwerk gelegt würde Sehr wahrl
rechts Bei den zen Schwankungen der Preiſe war es den
Spekulanten möglich die deutſchen Konſumenten um Hunderte
von Millionen zu ſchädigen Uns liegt es fern eine Vert
der Preiſe anzuſtreben vielmehr wollen wir nur einen
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enwelcher einer thatſächlichen mathematiſchen Verhdilli e

Vifel rechts Wir erſtreben alſo ch n
als eine Sicherung gegen die unerträglichen Schwan
kungen Belfall rechts Dieſe Sicherung iſt eine
dringende Nothwendigkeit da die Produktionskoſten
höher ſind als die Getreidepreiſe Die Landwirthe haben die
Löhne der Arbeiter nicht herabgeſetzt da ſie nicht der Sozial
demokratie in die Hände arbeiten wollten Beifall rechts Die
Sozialdemokraten ſtimmen deshalb nicht für den Antrag well
ſie den Freihandel wollen Der Freihandel aber iſt revolutionär
Schutzzölle ſind monarchiſch So hat Marx geſagt Wir wollendie Revolution verhüten und geſunde ſoziale Verdaüniſſe ſchaffen

Darum haben wir den Antrag geſtellt Wir haben den Antrag
gegen das vorige Jahr abgeändert um dem Einwand zu be
gegnen daß derſelbe gegen die Handelsverträge ſei Die ab
lehnende Haltung des Staatsraths und der Regierung
gegen den früheren Antrag Kanitz richtet ſich gegen
etwas grundſätzlich ganz anderes als der jetzige Antrag Kanltz
iſt und ich hoffe daß die Regierung den jetzigen Antrag einer
gündlichen Prüfung unterziehen wird Wir kämpfen einen Kampf
im Daſein Jch bitte Sie mit uns einen Weg zu ſuchen umden Jntereſſenausgleich zu bewerkſtelligen Wiſſen Sie eiwas

anderes als den Antrag Kanitz nun gut dann wollen wir dieſen
Weg beſchreiten So lange wir aber nichts anderes haben halten
wir am Antrag Kanitz feſt Unſer Antrag führt vom wirthſchaft
lichen Kampf zum wirthſchaftlichen Frieden Großer Beifall rechts

Abg Rickert fr Vereinig Ein netter wirthſchaftlicher Friede
Lachen rechts Der Antrag iſt politiſch ſozial und wirtſchaft

lich eine Ungeheuerlichkeit Herr von Ploetz war ein
ſchlechter Prophet als er meinte daß für den Antrag immer
mehr Mitglieder anderer Parteien gewonnen werden würden Auch in den Kreiſen mancher Bauern macht d
eine große Mißſtimmung gegen den Antrag geltend Mir
ſchrieb ein Bauer daß die Bauern gar nicht den Antrag
wollten da ſie es für unrecht hielten auf Koſten der Allgemein
heit etwas geſchenkt zu bekommen Das wollten nur die Junker
welche den Sommer ins Bad und nach Jtallen reiſen wollen
Jch möchte doch einmal wiſſen wie viele Mitglieder jetzt der
Bund der Landwirthe noch hat Wie Herr Rudolph Meyer mit
thetlt iſt der Antrag Kanttz gar nicht vom Grafen Kanitz ſelbſt
ſondern ſtammt von einen Kunſtmüller aus Oeſterreich der den
ſelben an Herrn v Ploetz geſchickt hat eder wer nur eine
Spur von Adam Rieſe in ſich hat Heiterkelt muß den Antrag
verurtheilen Derſelbe hat auch dazu gedient in Verſammlungen
wo er beſprochen wurde in Gegenwart von Beamten die Autori
tät des Staates zu untergraben Welcher Theil der Landwirth
ſchaft iſt es denn der von dem Antrag Kanitz Vortheil haben
würde 76 Prozent der Landwirthſchaft würden davon
keinen Vortheil ſondern überwiegend Nachtheil haben
Lachen rechts Mit welchem Rechte wollen Sie nach

rechts die Sozialdemokratie bekämpfen Sie die Sie
die Unzufriedenheit ſyſtematiſch ſchüre und die Bauern
aufhetzen ſo daß ſie keine Freude mehr am Daſein haben Ein
Herr v Kneſebeck hat ſelbſt geſagt daß der Bund der Landwirthe
einen aufrühreriſchen Charakter hat Die Ausführungen des
Staatsſekretärs v Marſchall haben einen durchaus überzeugendenCharakter Abg v Ploetz Werden Ste doch auch Bſter

Das h ich Jhnen Hetiterkeit Die Agitation des Bundes
der Landwirthe hat unter manchen Bauern großen Mißmuth
hervorgerufen ſo daß ſie jetzt leicht zu früh die Flinte ins Korn
werfen Das hat Herr v Ploetz verurſacht bg v Ploetz
Laſſen Sie mich doch einmal endlich in Ruhe Anſtatt den Antrag
Kanitz anzunehmen ſollte man den Agrariern doch lieber ein
baares Geſchenk geben Das wäre für die Allgemeinheit nicht ſo
gefährlich

Abg Graf Bismarck wild Der Antrag Kanitz iſt ſelbſt
verſtändlich nur ein Nothbe u Wir ſind in einer Nothlage und
Nothlagen rechtfertigen Nothbehelfe Der Schutzzoll iſt ja auch
nur ein Nothbehelf Nur in ganz idealen Zuſtänden iſt ein
Schutzzoll überflüſſig nur dann wenn überall gleiche Produktions
verhältniſſe ſind und eine gleiche Währung iſt er Antrag
Kanitz hat ſeine werbende Kraſt bewieſen Er zeigt heute
100 Unterſchriften aus den verſchiedenſten Parteien Der Stagt
muß in einer on e für die Nothleidenden ſorgen Es handeltſich hier um die aſts der ganzen Landwirthſchaft das Getreide

Die Landwirthe gehören doch mit zur Geſammtheit Wie kann
man da ſagen ſie wollten ſich auf Koſten der Geſammtheit be
reichern Etwa 27 Millionen Einwohner Deutſchlands kommen
auf die landwirthſchaftlichen Betriebe Wenn Jemand einen
anderen Weg weiß wie den Antrag Kanitz ſo möge er ihn an
geben Die ſogenannten kleinen Mittel nutzen nicht viel Man
verweiſt uns z B auf die Viehzucht Aber wenn einmal
das Ausland ganz ſeuchenfrei iſt ſo müſſen die Grenzen
geöffnet werden und dann kommt eine erdrückende
Konkurrenz Dann hat man uns das Zuckerſteuergeſetz in Aus
ſicht geſtellt Aber da ſind die Jntereſſen im Oſten und Weſten
ſehr verſchieden und ich bin ſelbſt worden gegen die
Kontingentirung zu ſtimmen Die landwirthſchaftlichen Kredit
inſtitute mögen ja billige Zinſen gewähren aber der Bauer ſcheut
die vielen Schreibereien und geht lieber zu jemand anderemDieſe Mittel ſind ja alle gut gemeint aber helfen können ſie
nicht Meliorationen können a nichts nutzen ich kenne Leu

welche ſagen lieber wirthſchafte ich uſiv denn ich muß d
mit Verluſt arbeiten Etwa 11,000,000 Menſchen giebt es in
Deutſchland die den kleinen bäuerlichen Betrieben angehör
und auch dieſe haben ein Jntereſſe am Antrag Kanitz deim au
der kleine Bauer verkauft Getreide und ſie werden mit e
Pntepeet den heutigen ander folgen und dem

anitz für ſeinen Antrag dankbar ſein Es freut in
daß mit Ausnahme des letzten Redners alle Redner
i re aben Auch in England ſieht man es allmäl

als einen großen Fehler ein daß man die Landwirthſchaft n
enügend geſchützt hat und die Schutzzölle aufgehoben hat
erren welche ländliche Wähler haben und dem Antrage ni

zuſtimmen haben ſicher andere und beſſere Pläne Heiterk
rechts Die Tendenz aller Länder geht jetzt wieder v Schutz
öllen auch Englands und man hatte dort die Abſicht die großenſüdafritaniſchen Schutzgebiete zu einem Wirthſchaftsgebiet zu

ſammenzufaſſen und mit ſeinen anderen Kolonien zuſammen einen
Schutzzoll zu bilden gegen die gar Welt Ueber die Durchführbar
keit des Antrages Kanitz iſt ſchon ſo viel geſagt worden da
dem nichts mehr hinzuzufügen habe Der Antrag Kanitz iſt aller
dings wie geſagt nur ein a rbeg nichts Schönes keine
Laokvongruppe der Landwirthſchaft Heiterkeit Worauf esdntomml t die Landwirthe wollen unmittelbar ein paar

haben ger kommt es an Heiterkeitünks Jeht leben die te auf dem Lande
beſſer wie ihre erren ſammenhalten muß
geiz Produktion nduſtrie und e hhäet Wennſeſe zuſammenhalten dann muß die Regierung ihren Wünſ
Rechnung tragen Die beſten Wurzeln der Monarchie W
der ſeßbaften Bevölkerung und dieſe der Siotz Deutſchiands

mehr

Schwankung des Preiſes bis zu 300 Proz ſtattgefunden hat Jchbrauche wobt nicht erſt hervorzuheben daß es bei ſolchen ün muß erhalten werden Lebhafter Beiſall rechtsAbg Graf v Bernſtorff Uel zew Welfe die Aenderung
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mit dem Antrage Kanitz vorgenommen ſinden ſicht weſentlg in ſind nicht überzengt daß dieſer
trag eine dauernde Abhilfe ſchaffen kann Außerdem würde

er ſozigl ungünſtig wirken ir können daher nicht für den
Antrag ſtimmen Eine Hilfe muß von innen heraus kommen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung anf
Sreitas Uhr Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

2 Sitzung vom 16 Januar 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Thielen v d Recke u L
Das Haus erhebt ſich zu Ehren des Andenkens der ſeit Schluß

der vorigen Seſſion verſtorbenen Mitglieder
Das Haus nimmt ſodann die Wahl des Präſidiums und

der Schriftführer vor Auf Antrag des Abg Stengel fk
wird per Accamation zum Präſidenten gewählt Abg v Köller
Derſelbe nimmt die Wahl beſtens dankend an und hofft auf
die wohlwollende Unterſtützung des Hanuſes die ihm nunmehr
ſchon ſeit 16 Seſſionen zu theil geworden ſei Zum 1 Vice
präſidenten wird ebenfalls durch Acclamation Abg Frhr von
Heereman gewählt der die Wahl mit freundlichem Dank an
nimmt Die Wahl des zweiten Vicepräſidenten an Stelle des
verſtorbenen Abg Graf erfolgt durch Zettelwahl Gewählt wird
mit 273 von 290 abgegebenen Zetteln Vog Krauſe welcher die
Wahl dankend annimmt 16 weiße Stimmzettel wurden ab

eben 1 Stimme fiel auf Abg Haacke
Zu Schriftführern werden darauf per Accelamation gewählt

die Abgg Worzewski fr Vp Jernſalem Cir Olzem
nat lib Bode Dr Jrmer Weyerbuſch fkJmwalle Ctr und Meiſter nat lib Zu Quäſtoren ernennt

der Präſident die früheren Quäſtoren
Der Präſident wird demDas Haus iſt ſomit konſtituirt

Könige davon Mittheilung machen
Das Präſidium erbittet und erhält vom Hauſe die Ermächti

gung dem Kaiſer zum Ableben des Prinzen Alexander das Bei
leid auszudrücken ünd anßerdem zum 25 Jubiläum des Reiches
die Glückwünſche auszuſprechen

n Einbringung des Etats nimmt das Wort
diniſter Miquel Der diesjährige Etat 95/96 wird mit einem

Defizit von 15,150,000 M ſchließen Das komme hauptſächlich
daher daß die Ueberweiſungen aus dem Reiche größer waren
als man angenommen hatte Daraus kann man wieder ſehen
u welchen Unſicherheiten und Unerquicklichkeiten es führt wenn
ie Finanzverhältniſſe im Reich und der Einzelſtaaten ſo mit

einander verqnickt werden wie es jetzt geſchieht Mal hat keine
ſichere Unterlage für die Etatsaufſtellung in den Einzelſtaaten
da die Ueberweiſungen gus dem Reich immer wechſelnd ſind
Jetzt waren ſie einmal höher und man kann daher auch für
95/96 ſie höher veranſchlagen Sie hätten aber auch niedriger
ſein können Man kann ein ſolches Defizit eben nur auf dem
Papier veranſchlagen und iſt immer abhängig von dem Ergeb
niſſe im Reiche Eine Finanzreform iſt daher immer noch
dringend nothwendig Daß die letzten 4 Jahre ein ſo ungünſti
ges finanzielles Ergebniß boten kommt hauptſächlich daher daß
wir dauernde Ausgaben anf ſchwankende Einnahmen baſirt
haben Jm Etat 1896/97 ſind die Ausgaben im Extraordinarium
weit größer als bisher Das iſt deshalb geſchehen weil man
meiner Anſicht nach in guten Jahren das Extraordinarium und
nicht das Ordinarium vergrößern muß damit nicht nachher in
wieder ſchlechteren Jahren das Ordinarium zu ſehr belaſtet
wird Es iſt das unter den beſtehenden Verhältniſſen ein rich
tiges Prinzip Das Defizit für 1894/95 war auf ca 56 Millionen
veranſchlagt Es hat ſich faktiſch aber nur ein Defizit von
ca 8 Millionen ergeben Jm laufenden Jahre wird ſich
wahrſcheinlich gar kein Defizit ergeben ſondern eher noch ein
mäßiger Ueberſchuß Bewegung Auf die Einzelheiten
will ich nicht näher jetzt eingehen Der Etat 1896,97 ſtellt ſich
im Ordinarium in den Einnahmen auf 1,859,561,591 in den
Ausgaben auf 1,924,118,169 das Extraordinarium betygt
59,696,780 M gegen 17 Millionen im laufenden Jahre Wir
haben bei den Eiſenbahneinnahmen eine größere Zunahme an
enommen als ſonſt dem Durchſchnitt entſpricht wozu uns das
ufblühen der wirthſchaftlichen Verhältniſſe veranlaßt hat Wir

haben allerdings dabei die äußerſte Grenze angenommen Die
Einnahmen auf den Domänen zeigen einen ſtetigen Rückgang
was mit der ſchlechten Lage der Land wirthſchaft zuſammenhängt
Becrſieh wird es dann ſpäter auch einmal beſſer werden

orläufig iſt allerdings eine Beſſerung noch nicht zu erwarten
rechts Wir haben von Aufbeſſerungen einzelner

eamtenkalegorien abgeſehen Da wir der Anſicht ſind daß
wenn eine allgemeine Beamtenaufbeſſernng nicht ſtattfinden kann

ufbeſſerung einzelner Kategorien nur Unzufriedenheit
erregen wird Wir haben in dem Etat 1,600,000 M
mehr Schuldentilgung vorgeſehen wozu dann noch 1 Million
exiraordinärer Schnuldentilgung aus den Erträgen der rück

ezahlten Grundſteuerentſchädigungen kommt Unruhe rechts
enn wir viele Schulden haben ſo haben wir doch das Bewußt

ein die Schulden für produktive Zwecke gemacht zu haben
unſere Eiſenbahneinnahmen können nicht nur die Mittel zur An
ehuug unſrer geſammten Schulden decken ſondern würden
rüber hinaus noch einen Ueberſchuß für die Staatskaſſe er

geben Ueber die Verhältniſſe der Schuldentilgung und Ver
wendung der De n wird Jhnen noch in dieſer Seſſion
eine Vorlage zugehen Neu iſt in dem Etat 96,97 daß in denStädten welhe vollſtändig ſtaatliche Polizeiverwaltung inkluſive

Baupolizel haben vom Staate fortan Gebühren für die bau
izeiliche Thätigkeit erhoben werden Bei dem Juſtizetat werden

Einſtellungen in den Etat in den nächſten Jahren wohl noch
anwachſen müſſen beſonders da die Gerichtsgebäude unbedingt
neue Aufwendungen erfordern Auch eine Vermehrung der
Richterſtellen iſt nothwendig und wir haben im Etat 1896/97 neue
etatsmäßige Richterſtellen vorgeſehen und 24 neue Staats
anwaltsſtellen wozu dann noch eine Menge neue Stellen für
S kommen Wir werden auch noch in dieſer

eſſion eine W brhe Einführung der Dienſtaltersſtufen
für die Richter machen da die ſetzigen Verhältniſſe Mißſtände in

ließen Auch im Gerichtsvollzieherweſen giebt es große
ſtände Ueberhaupt bedarf das ganze n e

die

weſen einer ganz dürchgreifenden Reform Anfänge dazu ſind
im neuen Etat ſchon gemacht worden Eine Erhöhung des Dis

tionsfonds für die Landwirthſchaft um 150 enthält
neue Etat ebenfalls wie denn überhaupt der Landwirth

u größere Ausgaben als bisher enthält Die Koſten für
Umbau der Charité in Berlin ſind nicht in den Etat ein

gen da werden wir eine beſondere Vorlage ein
en ie Koſten des Umbaues der Charité nebſt
egung des botaniſchen Gartens betragen rund 15 Mil

en Eine Ueberlaſſung des botaniſchen Gartens
an die Stadt Berlin kann nur gegen Zahlung eines angemeſſenen
Kauſpreiſes erfolgen Anders zu handeln ſind wir nicht be
rechtigt und die Landesvertretung wird mir da wohl zuſtimmen

effall Jch weiß daß die Landesvertreiung oft anderer
einung iſt wie die Einwohnerſchaft Berlins Helterkeill Eine
undärbahnvorlage mit ausreichend ausgeworfenen Mitteln

wird Jhnen ebenſalls zugeben ür Genoſſenſchafts Kornhäuſer
wirſt der Etat auch einige Millionen aus Wir machen damit
einen Verſuch und die Erſahrung muß entſcheiden was dabei

auskommt Einige verſprechen ſich davon einen großen Nutzen
r die Landwirthſchaft andere wieder nicht Redner geht noch

auf andere Einzelhelten des Etats für 1896,/97 ein und fährt
fort Das Eiſenbahngarantiegeſetz hatte gar keinen Nutzen es
war werth 9 ſterden Bei den heutigen Eiſenbahnüberſchüſſen
kaun man ſich fragen ob nicht in dieſer Seſſion ſchon die Zeit

mmen iſt wo eine anderweitige Regelung der Eiſen
anzen erfolgen kann indem in guten Jahren

d

verändern den eſonds für ſchlechte Johre angeſammelt werdene ger a tnagen eingetreten und es kann
wohl ſein daß noch in dieſer r
eingebracht werde Beifall rechts Wir müſſen nach dem Zi
hinſtreben durch eine zweckmäßige Finanzreform unſere Verhält
niſſe zu ordnen und dann etwaige Defizlts durch Sleuern zu
decken Von dieſem Ziele ſind wir allerdings noch ſehr weit
entfernt aber wir müſſen daſſelbe im Auge behalten die Ein
nahmen in Preußen zu vermehren ſuchen das Verhäliniß zum
Reiche regeln ſparſam wirthſchaften das Extraordinarium in
guten Jahren vermehren nicht das Ordinarium und immer be
denken daß gerade in heutiger Zeit gute und feſte Finanzen die
Hauptmacht des Staates ſind Cebhafter Veifall

Damit iſt die n erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr 1 Berathung des Etats

Schluß Uhr
Herrenhanus

2 Sitzung vom 16 Januar I Uhr
Am Miniſtertiſche Niemand
Dem Vicepräſidenten Frhrn von Manteuffel iſt ſeitens

des Fürſten Stolberg ein Danktelegramm eingegangen
welches die Annahme ſeiner Wahl zum Präſidenten ausſpricht

Die geſtern gewählten Schriftführer haben die Annahme der
Wabl erklärt mit Ausnahme des durch Krankheit verhinderten
Herrn von Neumann Aunu ſeiner Stelle wird Oberbürgermeiſter
Dr Gieſe gewählt
Das Präſidium erhält die Ermächtigung dem Kaiſer in aller
regten und Treue die Glückwünſche des Hauſes darzu
ringen
Ein Schreiben des Miniſters der auswärtigen Angelegenheit

betreffend ſtrafrechtliche Verfolgung der Schaumburg Lippeſchen
Volkszeitung wegen Beleidigung des Herrenhauſes geht an die

Jch bin

Seſſion eine entſprechende Porig e
ele

Hawburg
per Dez 61 Ruhig

per März 70 per Mai
61 Sehblevpeud

68

Bremen 16

Ung loco 26 Pfg

Mai 46 50
Geſchäftsordunngskommiſſion

Es ſolgt die Berathung und Beſchlußfaſſung über die geſchäft
liche Behandlung der bereits eingegangenen Vorlagen

Der Geſetzentwurf betreffend Errichtung einer Generalkommiſſion

e e IWnaaren un Produktenberlehte

Hawburg 16 Jan
1

Hawburg 16 Jon Abends 6 Uhr
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Jan 70

per Dez 61 Ruhig
Uavre 16 Jan Vorm 10 Uhr 30 fin Berioht der IIamburger

Firma Peoeimann Ziegler u Co Kaffee good avornge Sanitos per
Jan 88 25 per März 85 75 per Mai 84,25

Am sterdam 16 Jan
Oelsaaten

Hawhburg 16 Jan Rüböl unverzollt fest loco 48
Wilcox 31 Pfg Armour

shield 30 Pfg Cudahy 31 Pfg Choico Grocery 31 Pfg
label 31 Pfg Vairbauks 26 Plg

Jan

Rüböl

Pest 16 Jan Kohlraps per Aug Sept 10 60 Gd 10,70 Hr

Schluß 2 Uhr

Kaſfeso

per Sept 65

Oele Fottwaaren

Schmalz Steigend

loco ſest

Bezüglich des Enkwurfs eines Anerbenrechtes bei Renten und
Veſiedelungsgütern wird nach längerer Geſchäftsordnuungsdebatte
auf Antrag des Oberbürgermeiſters Struckmann beſchloſſen

Knum behauptet
Java Kaffee good ordinary d2

zunächſt im Plenum eine erſte Leſung ſtattfinden zu laſſen und
die Vorlage ſodann einer beſonderen Kommiſſion von 15 Mit
gliedern zu überweiſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Montag 1HI Uhr erſte Leſung des Entwurſs eines Anerben
rechtes bei Rentengütern

Nächſte Sitzung

Hawbarg 16 Jan Kaffee fest aber ruhig Vments 2000 8aox
16 Jan Vormittaxsberieht Good avernge Santos

per Jan 70 per März 70 per Mui 69 per Sept 65 per Okt 63
Nachmittagsbericht Beriecht der IIamb

Firma Joswioh a Comp Kaffee good navernge Santos ver Jan 70
per Okt 62,

Bericht der Kamh Firma

per Dez

per Mai

Wnhite
Speck Höher Short clear midd

Köln 16 Jan Rüböl loco 51,50 per Mai 49,90 Br
St ettin 16 Jan per Jan 46 20 per April
Antwerpen 16 Jan Schmalz per Jan 72, AMargarine rubhig
Paris 16 Jan Schlusshericht Rüböl behauptet per Jan 55,25in Königsberg wird an die Agrarkommiſſion verwieſen per Febr 55,00 per Alärz April 55,25 per Mai Aug 54,75

i ,F,F J d er Salinen S 86,500 Deutsche Aypoth Pfanähriefe v n nd I9 r 03 er Köln Rottw Pulv 13 202,60b2 u Rentenbriefe nowrazl Steinsalzhb la 59 106Berliner Börse vom 16 Jan Westf Draht Industrie 8 134,6500 In D PIub l Kattowitzer 8 1154,000do Union konv 1 d ar B v rz 110 55 les e einer o 61,50b20
do 6 h 8t Pr 7 do W r önig Wilhelm konv 5 1133,00b2Bank Diskonto Wittener Guvs 6 143 00b26 37 vt am r 2 r do St Pr 10 208,106Berlin Wechsel 4 Lomb 4 n 5 Wilbelmshütte an Deuts Grundsech Ob 4 I012 er Edderitz 5 110 00b e

Awsterdaw 2 Brüsasel 2 uekerkabr Fraustadt o 114,50b2 do do V VI 4 104,90 bie Tietbau Konv o 60,80b
Petersburg sh Wien s Peuis Hyp Ptadr 4 102,202 t 2London 2 Paris 2 Hamb Hyp rzb à 1001 4 1100,50b2 Magdeburg r rDeutsche Risenvb Prior Ovlig do unkdb bis 19001 4 103,500 n m e d d 0

z do do 3 100,80ba Menden Schwertekv 10bDeutacho Fonda u Staatepap Mainz Tadw 78 79 751 hWweininger Hyp Ptav 4100 106 do St Pr o 79,760
armer Siadſanſeiſo ſ 32101 256 do 1800 a o ab 1 1 96 8 i 4 102,006 BheinisehestablLit C 10 178 500

Ostpreuss Südbahn 4 11104,100 x Schlesisch Zinkhütten 12 1194,006Berliner Stadt Obl 32 102 40b2 do II unkdb bis 19001 4 1104 40b2 edo do 16921 3 103 80 Saalbahn 3 i 100,25b2 o 101 300 Stadtberger Hütte 3 108,75bMogdeburger St Anl 39 102 403 do Präm Pldbr 4 187,70b2 Wurm RKevier 4 00 b
do do neue 4 1103,20B Nordd Gr Cred Pfdb 4 1100,250Westpr 7 r 3 101 50b26 Deutsche Risenv b St Prior r V ukb b 19031 4 104 100 ovblig v Industr u Bergw Ges

ad Stagts Eis Anl 4 tpreussische 3 101,00beBPale Anleine 4 106 00b2 n reslau Warsehan 4 54 80ba6 o r iv nene 5 n 100 000 ATg Meſtr Geseſſseh ſ 9 102,906
Dortmund Gronau L 4 149 75b2 do V 9 03 0b26 Aschersleb KaliwerkeBrauusenw 20 Thlr L 107,40b2 Marienb Aljawkaw 4 1120 7562 R 1900 n 4 1103 40 b Bochumer Gussstall à

Köin Mind Pr Anh gi,138 250 Oetpreuss Südbahn 4 118,7802 L VIII 1904 uk 4 105 so e Gus 4 a
Hamb 50 Thlr Loose 3 136,80h2 Eosensoho 4 101,800 er G eMeininger 7 Loose 23,60 P Pfd I II rz 1101 5 116,256 Dortmunder Union 5 100,60b2Oidenb 40 Thlr Loosel 3 1531,906 o III V a VI r 1001 5 108,706 h h zEisenb Prior Obligationen 40 III rz 1000 4 un i ggrettahrt 4 lEx Centrh Pfdb rz 1066 4 100 10bzBLaurahütte e 98,50bzBAuslänäische Fonds ltal Eis O v St gar 3 J 52,506 o do 19001 4 104 10 b Naphta Obligationen 6
Argent Gold And 590 57,2562 do Mittelmeerb stfr 4 94,60B do do 3 101,20b20 Norddeutseher Lloyd 4 102,200o innere üo u Lemberg Czernowitz 4 98,10B Pr Hp A B VII XII 4 101,60b2010 bersehl Eisen Ind 4,100,80626
Barletta 100Lire Loosel 25 60b2 Oest Fr Staatsb alte 3 93 700 do do XV XVIII 4 103,90ba6 Tiele Winkler à
Bukar Stadt Aul 16641 5 1100,000 do Ergänzungsn 3 9150 v Pr Hp V A O Cert 4 100,09b26Z0lögiher Gartev 5

do do 18881 5 100,00b do Gold Pr 4 104,30b2 do do 19051 4 105 oo u
Chilen Gold Anl 1889 3 D0esterr Lokalbahn 4 do do Cert 3100 00ba0 Bank AktienEgyptische priv Anl a do Nordwestbahn 5 1109,50B Pr Pfdhbr BK uk 1905 33 101,40b20

do do 4 Püdöster Bahn Lomb 3 71,900 do do Kleinb Bank d Berl Kassenv 4 128,100Freiburg 15 Fr Loosel 27,60b2 do Obligationen 5 111,20b26 ObI unk b 1904 3 101,700 Berg Märk B i Elbt 7 1144,50b2B
Orieeh Anl 1881 84 Ungar Nordostbahn 5 Wüächsisehe 4 104,100 Berliner Ban K 6 1116,90620

do kons Goldrentel 26,100 do do Gold 4 105 20b 0 a 101,800 Börsen Handels verein 0 1230,10b20do Monopol Anl e do Eisenb Silb A 4102,20b26 Westpr ritt I I B 100,500 Bremer Bank Markest 4
do Gd Anl v 1890 5 lwangorod Dombr gar 4103 800 S Pommersche 4 105s,300 Cob Goth Kredit Ges 4 97,606

Mailänd 10 Lire Iose 13,00b2 Kosl Woroneseh Obl 4 150 50b20 Posensche 4 1105,30bzB Cöln W u Komm 5 1103,80bz
Mexikaner Aul à 100 6 91,70B Chark Asow ObI 4 1100 00b I Preussische 4 l105,20b2 Danziger Privatbank 7 1l148,256do à 20 1 6 93,093 Kursk Kiew 4 100,80b ſten 4 1105,20b2 Dessauer Landesbank 7 165 00b20
Norweg Staats Aul 881 3 geh urel 4 Schlesisehe 4 105,20b2 Deutsche Grundschuld 7 1133,50b26
Oesterr 1860 er Lose 5 I180 00bzB Mosco Rjäsan 4 1102,50b2B do Efſekt B Hahn 5 117,50b20
Rumän 50 Anl 81 fd 5 I03,40b2 Mosco Smolensk 5 1104 50b20 do Hypothekenbank 7 I130,506Rass Gold R 1834 881 5 110,809 Rjäsan Koslow 4 1100,700 Bergwerks u Rütten Ges Dresdaner Bankverein 6 118,50b2B
Russ Orient Aul II 4 1402,100 Bjaschk AMorezansk 5 IAplerbeck 0 138 00b20Essener Kredit 7 1143,00b26do do III 4 102,006 Rybinsk Bologoye 5 1100,200 JArenberger Berg werth 35 603,000 Gothaer Privatbank 52,121,106
do Nicolai Oblig 4 1102,29h26Russ Süd westbahn 4 1101800 Baroper Walzwert O 66,00b20 do Grundkreditb 4 124,906
do Boden Kredit 5 1120,60b26Transkaukasieche 3 Perzelius 5 116,00B do do junge 4 1l111,600
do do gar 4 103 860b e Warschau Wienerl erf 4 PBismarekhütte 8 185,250 Hamburg Hypoth B 8 1162,106
Russ Präm Anl 1864 5 11188,50hba0 do IX Ser 4 108 100 Bonifacius Bergwerk o 1199,25b26Hamb Com u Disk B 6 1128,5960
do do 1866 165,50b2 Wladikawkas Oblig 4 101,800 Concordia Bergwerk 51 137 50bzB Königsberg Vereinsb 5 1107,00baB
Sehwed St Aul 18861 32100 40b2 Manitoba rz 1933 4,100,20b20Consolidat Bergw G 8 208 00b2B Leipziger Bank 6 1147,00b20

do do 1890 3 WNortheru Pac I b 1921 6 nsol Marie o 62,500 ILübecker Kommerzb 6 1122,250do IIyp Pfdbr 18791 a do II 1933 6 Puxer Kohlen kon 12 185,500 Magdeburger Privatb 5 112 25b20do do 18781 4 105,000 do III rz 1937 6 Esechweiler Bergwerk 3 168,50b2BNordd Grund Kredit 5 107,25b2
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